
Ausgabe A 251

Gesetz-
Nr. 24

Bayerisches 
u. Verordnungsblatt

M ünchen, den 28. August 1952

Inhalt:
V erordnung  zu r  Ä n d eru n g  der V erordnung über die R e isekostenvergü tung  der M itg lieder der

B ayerischen  S taa tsreg ierung  vom. 30. Ju n i 1952 .............................................................................................S. 251
D ritte  V ero rd n u n g  zu r  D urch führung  des E ntschädigungsgesetzes (3. DV-EG ) vom  23. A ugust 1952 S. 251 
V ierte  V erordnung  zu r D urch führung  des Entschädigungsgesetzes (4. D V-EG ) vom  23. A ugust 1952 S. 253 
B eka n n tm a ch u n g  über d ie  A uszah lung  der Z w eiten  R ate der H aftentschädigung vo m  16. A ugust 1952 S. 254

Verordnung
zur Änderung der Verordnung über die 
Reisekostenvergütung der Mitglieder 

der Bayerischen Staatsregierung 
Vom 30. Juni 1952

A uf G ru n d  d e r  A rt. 5 u n d  12 (2) des G esetzes über 
G ehalt, R u h eg eh a lt un d  H in te rb liebenenverso rgung  
d e r  M itg lieder d e r  B ayerischen  S taa tsreg ie rung  vom  
5. S ep tem ber 1946 (GVB1. S. 369) w ird  m it Z ustim ­
m u n g  d e r  B ayerischen  S taa tsreg ie ru n g  vero rdne t:
I. A bsa tz  2 d e r  V e ro rd n u n g  über d ie  R eisekosten­

v e rg ü tu n g  d e r  M itg lieder d e r  B ayerischen S taa ts­
reg ie ru n g  vom  20. D ezem ber 1951 (GVB1. 1952 
S. 15) e rh ä lt fo lgende F assung :

B ei am tlich er T ä tig k e it im  A usland e rh a lten  die 
M itg lieder d e r  B ayerischen  S taa tsreg ie rng  A us­
lan d s tag eg e ld  nach N r. 8 (1) S tu fe  Ia  d e r  S onder­
bestim m u n g en  fü r  A uslandsd ienstre isen  der 
R eichsbeam ten  vom  22. 12. 1933 (RBB. 1934 Seite 1 
N r. 2270) in  d e r F assu n g  des R underlasses des 
B u n d esm in is te rs  d e r  F in an zen  vom  4. A pril 1952 
(M inBIFin. S. 155). Das A uslandstagegeld  b e träg t 
in  d e r  L än d e rg ru p p e  A 80.— DM, in d e r  L än d e r­
g ru p p e  B 60.— DM. Die ü b rigen  V orschriften  d e r  
S o nderbes tim m ungen  finden  A nw endung.

II. D iese V ero rd n u n g  t r i t t  m it W irkung vom  1. M ai 
1952 in  K raft.

M ünchen, den 30. Ju n i 1952
Bayerisches Staatsm inisterium  der Finanzen

F ried rich  Z i e t  s c h

Dritte Verordnung
zur Durchführung des Entschädigungsgesetzes 

(3. DV-EG)
Vom 23. A ugust 1952

Z u r D u rch fü h ru n g  d e r §§ 32, 33 des G esetzes über 
d ie  W iedergu tm achung  nationalsozia listischen  U n­
rech ts — E ntschäd igungsgese tz  (EG) — vom  12. 8. 
1949 (GVB1. S. 195) e r lä ß t d ie  B ayerische S ta a ts ­
re g ie ru n g  au f G ru n d  des § 32 Abs. 3 S atz  3, des § 32 
A bs. 4 S atz  2, des § 33 u n d  des § 38 Abs. 2 des 
G esetzes fo lgende V e ro rd n u n g :

§ 1
(1) F ü r  Schäden, d ie  u n te r  d e r na tiona lsoz ia listi­

schen G ew a lth e rrsch a ft (30. 1. 1933 b is 8. 5. 1945) 
bei A usübung  e in e r fre ib e ru flich en  T ä tig k e it (§ 32 
EG) oder bei A u sü b u n g  e in e r  la n d - oder fo rs tw ir t­
schaftlichen  o der e in e r  gew erb lichen  T ä tig k e it (§ 33 
EG) v e ru rsach t w orden  sind , w ird  W iedergu t­
m achung  nach d en  fo lgenden  B estim m ungen  ge­
w äh rt.

(2) V orausse tzung  d e r W iedergu tm achung  nach 
A bs. 1 is t, daß

a) d e r Schaden nicht geringfügig  is t un d  in  A usw ir­
kung  e iner gegen den  G eschädigten aus G ründen  
d e r Rasse, des G laubens, der W eltanschauung 
oder w egen se iner politischen Ü berzeugung u n ­
m itte lb a r gerich teten  V erfolgung e ingetre ten  is t;

b) D er G eschädigte seinen  B eru f bei Beginn der 
V erfolgung in n e rh a lb  des R eichsgebietes nach 
dem  S tande  vom  31. D ezem ber 1937 ausgeüb t 
ha t;

c) die V erfolgung au f V eran lassung  e iner der in  
§ 13 Abs. 1 EG genann ten  D ienstste llen  oder 
A m tsträg e r du rch g efü h rt w urde. D iese V oraus­
setzung gilt regelm äßig  auch dann  als e rfü llt, 
w enn  die Schädigung in  D urchführung  einer d e r 
in  § 21 Abs. 1 EG au fg efü h rten  A usnahm evor­
schriften  « 'fo lg te ;

d) d e r G eschädigte die V oraussetzungen  des § 6 
Abs. 1 EG erfü llt.

§ 2
Die W iedergutm achung b es teh t neben der D urch­

füh ru n g  der in  § 32 Abs. 1 EG au fg e fü h rten  M aß­
nahm en  in  d e r G ew ährung  geringverzinslicher oder 
zinsloser D arlehen  oder in  der L eistung  von Z u­
schüssen (§§ 3 bis 8) un d  in  der G ew ährung  e iner 
A usgleichsentschädigung (§§ 9 bis 14).

§ 3
(1) D arlehen  w erden  im  R ahm en d e r im  H ausha lt 

vorgesehenen  M itte l an  V erfolg te im  S inne des § 1 
gew ährt, d ie b isher n ich t in  d e r L age w aren , den 
vor der V erfolgung ausgeüb ten  oder einen  anderen  
B eru f in  einem  U m fang aufzunehm en, der ihnen  
eine ausreichende L ebensgrund lage  b ietet. Als au s­
reichend  is t eine L ebensgrund lage  anzusehen, d ie 
dem  V erfolgten  u n d  seinen m it ihm  in  häuslicher 
G em einschaft lebenden  u n te rh a ltsb e rech tig ten  
F am ilienangehörigen  nachhaltig  eine L ebenshaltung  
erm öglicht, die P ersonen  m it g leicher oder ähnlicher 
B eru fsausb ildung  in  der Regel haben.

(2) D arlehen  w erden  jedoch n u r  gew ährt, w enn 
durch das D arlehen  a lle in  oder in  V erbindung m it 
anderen  zu r V erfügung  stehenden  M itte ln  eine e r ­
folgreiche W iederau fnahm e oder d ie zu r Sicherung 
e in e r ausreichenden  L ebensgrund lage  erfo rderliche  
E n tfa ltu n g  d e r frü h e ren  oder e iner en tsp rechenden  
anderen  T ä tigke it m it W ahrscheinlichkeit zu e rw a r­
ten  is t u n d  die anderw eitige  B eschaffung der e r ­
fo rderlichen  G eldm itte l dem  G eschädigten n icht zu ­
gem ute t w erden  kann . D er V erfo lg te  h a t dabei 
seine w irtschaftlichen  V erhältn isse  offenzulegen 
und  au f  V erlangen  darzu legen , inw iew eit e r  sich 
an derw eitig  um  die B eschaffung von G eldm itte ln  
bem ü h t hat. Es können  ihm  w egen d e r anderw ei­
tigen  B eschaffung von G eldm itte ln  b estim m te A uf­
lagen  gem acht w erden . Die G ew ährung  eines D ar­
lehens is t zu versagen , w enn  d e r V erfolg te diesen 
A uflagen  nicht nachkom m t.

(3) D arlehen  können  in  d e r R egel n u r  V erfolg te 
e rh a lten , d ie  ih re  berufliche T ä tig k e it an  einem
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O rt ausüben w ollen, der im  W ährungsgebiet (§ 1 
A bs. 1 Ziff. 5 des M ilReg.-G es. Nr. 63 — U m stel­
lungsgesetz) oder in den W estsektoren B erlins liegt. 
Is t dies nicht der Fall, so w ird  unbeschadet w e ite r­
gehender E inschränkungen  nach den dev isenrech t­
lichen V orschriften  ein D arlehen  n u r  gew ährt, w enn 
d ie  R ückzahlung des D arlehens in  der in der B un­
desrepub lik  geltenden W ährungseinheit gew ähr­
le is te t ist.

§ 4
Die Höhe des D arlehens bem ißt sich nach dem  G e­

sam tb e trag  der A ufw endungen, die fü r die A uf­
nahm e oder E n tfa ltung  d e r  beruflichen T ätigkeit n o t­
w end ig  sind. Das D arlehen  d a rf im E inzelfall den 
B e trag  von 30 000.— DM nicht übersteigen. In be­
sonderen  Fällen  kann  ein D arlehen  m it Z ustim m ung 
des S taa tsm in iste rium s der F inanzen  bis zum  Be­
tra g e  von 50 000.— DM gew ährt w erden.

§ 5
(1) Das D arlehen  ist zw eckgebunden. D er V er­

fo lg te  is t verpflich tet, die V erw endung des D ar­
lehens nachzuw eisen. E r h a t den m it der V er­
gebung, V erw altung  und  Ü berw achung der D arlehen  
b eau ftrag ten  S tellen  E insicht in seine B ücher zu 
g esta tten  und  sie au f U m stände h inzuw eisen, welche 
d ie  S icherheit der D arlehensfo rderung  gefährden.

(2) Das D arlehen  is t von dem  V erfolgten m it 
3 v. H. netto  zu verzinsen. In  begründeten  Fällen  
k an n  der Z inssatz gesenkt oder das D arlehen  zins­
los gew ährt oder gestellt w erden.

(3) Das D arlehen  is t in 16 gleichen H a lb jah res­
ra ten , beginnend  2 Ja h re  nach der A usreichung, zu 
tilgen . A bw eichungen h iervon  sind in begründeten  
F ä llen  zulässig.

(4) Vor der A uszahlung des D arlehensbetrages 
h a t  der V erfolgte, sow eit möglich, S icherheit zu 
stellen . E r h a t insbesondere G egenstände, die er 
m it M itteln  des D arlehens beschafft, au f V erlangen 
d em  L ande B ayern  zur Sicherung zu übereignen.

(5) Das D arlehen  kann  aus w ichtigem  G runde 
fr is tlo s  gekünd ig t w erden. Ein w ich tiger G rund  
lieg t insbesondere vor, w enn
a) d e r D arlehensnehm er ü ber seine w irtschaftlichen 

oder persönlichen V erhältn isse  in w esentlichen 
P u n k ten  unrich tige A ngaben gem acht h a t oder 
m acht,

b) in  den V erm ögensverhältn issen  des D arlehens­
nehm ers eine w esentliche V erschlechterung e in ­
ge tre ten  ist,

c) d e r D arlehensnehm er die E rw erbstä tigke it, deren  
A usübung  das D arlehen  dienen sollte, ohne E in ­
v ers tän d n is  d e r B ew illigungsbehörde au fg ib t 
oder seinen B etrieb  v e räu ß e rt oder in eine an ­
dere  R echtsform  üb erfü h rt,

d) der D arlehensnehm er m it der T ilgung oder Z in­
senzah lung  in V erzug ist,

e) d e r Nachweis über die o rdnungsgem äße V erw en­
dung des D arlehens n icht g e fü h rt w erden  kann.

§ 6
(1) Das D arlehen  oder ein Teil h iervon  kann  in 

e in e  V orleistung au f noch nicht fällige W iedergu t­
m achungsansprüche um gew andelt w erden, w enn 
d e r  V erfolgte seine T ä tigke it u n te r  besonders e r ­
schw erten  B edingungen w ieder au fnehm en  oder 
en tfa lten  m ußte oder die R ückzahlung des D ar­
lehens eine besondere H ärte  bedeu ten  w ürde. Diese 
V oraussetzungen  sind insbesondere dann  e rfü llt, 
w enn  d e r V erfolgte seine T ä tigke it m ehr als zehn 
J a h re  h a tte  un te rb rechen  m üssen, w enn e r sie an 
einem  anderen  O rt w ieder aufnehm en  m uß, w enn  
e r  sein G eschäftsverm ögen eingebüß t h a t und  es 
auch im  W ege der R ück ersta ttu n g  nicht zurück­
erlan g en  kann, w enn die V erfolgung den K reis 
se in e r G eschäftsfreunde besonders s ta rk  v e rr in g e rt 
ha t, oder w enn ihm das inzw ischen erreich te  A lter 
d ie  W iederaufnahm e se iner A rbe it erschw ert.

(2) D as D arlehen  kann  fe rn e r bei N achw eis ge­
o rd n e te r V erw endung m it Z ustim m ung des S ta a ts ­
m in is terium s der F inanzen  u n te r den V orausse tzun ­
gen des A bsatzes 1 und bei V orliegen besonderer 
persön licher V erhältn isse  des Schuldners bis zum  
B etrag  von 3000.— DM in einen nicht an zu rech n en ­
den Zuschuß um gew andelt w erden .

(3) N im m t der V erfolgte au f G ru n d  e iner A uflage 
oder m it Z ustim m ung der B ew illigungsbehörde die 
benötig ten  G eldm itte l ganz oder teilw eise a n d e r­
w eitig  auf, so können fü r den e ine V erzinsung von 
3 P rozen t überste igenden  Teil d e r D arlehenskosten  
nicht rückzahlbare  Zuschüsse b is zum  B etrag  von 
insgesam t 5000.— DM gew ährt w erden .

§ 7
(1) D er A n trag  au f G ew ährung  eines D arlehens 

ist über ein örtliches K red itin s titu t (H ausbank) beim  
L andesen tschädigungsam t in  M ünchen einzureichen. 
D er A n trag  au f G ew ährung  eines Zuschusses is t u n ­
m itte lb a r beim  L andesen tschäd igungsam t in M ün­
chen einzureichen.

(2) Das L andesen tschäd igungsam t entscheidet über 
die A n träge  au f G ew ährung  von D arlehen  und  in 
den F ä llen  des § 5 Abs. 3 und  5 und  des § 6 nach 
A nhörung  der B ayer. L an d esan sta lt fü r A u fb au ­
finanzierung.

(3) Die V erordnung  über d ie Z uständ igkeit und 
das V erfah ren  bei der D urch füh rung  des E n tschäd i­
gungsgesetzes vom  14. 4. 1950 (GVB1. S. 73) findet 
A nw endung.

§ 8
(1) Die D arlehen  w erden  von der B ayer. L andes­

an sta lt fü r A ufbaufinanzierung  v e rw a lte t und ü b er­
w acht.

(2) Das L andesen tschädigungsam t schließt m it dem 
L etz tk red itn eh m er einen schriftlichen D arlehensver­
trag  ab.

(3) Das D arlehen  w ird  von der B ayer. L an d es­
an sta lt fü r A ufbaufinanzierung  über das in § 7 Abs. 1 
bezeichnete K red itin s titu t (H ausbank) als tre u h ä n ­
derisches D urch le itungsdarlehen  u n te r B eachtung der 
Z w eckgebundenheit der M ittel an den L e tz tk red il- 
nehm er ausgezahlt.

(4) Die T ilgungsra ten  und  Z insbeträge  sind h a lb ­
jäh rlich  von der B ayer. L an d esan sta lt fü r A ufbau- 
finanzierung  m it dem  L andesen tschäd igungsam t ab­
zurechnen.

§ 9
(1) V erfolgte im  S inne des § 1 e rh a lten  fü r die Zeit 

d e r V erd rängung  aus ih rem  B eru f oder fü r die Be­
sch ränkung in der A usübung  ih re r beruflichen T ätig ­
keit eine A usgieichsentschädigung.

(2) D er Z eitraum , fü r den die A usgleichsentschä­
digung g ew äh rt w ird , endet in  der Regel m it der 
V ollendung des 65., spätestens des 72. L ebensjah res 
des V erfolgten. Die M öglichkeit e in e r B eru fsaus­
übung  bis zu r V ollendung des 72. L ebensjah res ist 
bei B erufen  anzunehm en, die seit dem  Ja h re  1945 
w egen d e r du rch  die K riegsfo lgen  hervo rgeru fenen  
w irtschaftlichen  V erhältn isse  üb licherw eise über das 
65. L ebensjah r h inaus ausgeüb t w erden.

(3) Die A usgleichsentschädigung e n tfä llt unbe­
schadet der V orschrift des § 2 Abs. 2 EG fü r den 
Z eitraum , in dem  der V erfolg te einen  anderen  B eruf 
ausgeüb t hat, d er ihm  eine ausreichende L ebens­
g rund lage  (§ 3 Abs. 1) geboten  h a t oder bietet.

(4) Die A usgleichsentschädigung w ird  n icht über 
den Z e itpunk t h inaus gew ährt, in dem  der V erfolgte 
die M öglichkeit ha tte , die zu r W iederau fnahm e oder 
vollen E n tfa ltu n g  se iner frü h e ren  beruflichen 
T ä tigke it erfo rderlichen  Z ulassungen, B ezugsberech­
tigungen  und G eldm itte l zu beschaffen. Im  Zw eifel 
gilt als d ieser Z eitpunk t der 1. 1. 1946.

§ 10
(1) F ü r  Zwecke d e r F estse tzung  der A usgleichs­

entschädigung  w ird  d e r V erfolg te en tsprechend
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se in er B eru fsausb ildung  und  se iner w irtschaftlichen  
u n d  sozialen S tellung  in n e rh a lb  der le tz ten  3 Ja h re  
vo r d e r  V erdrängung  oder B eschränkung in  eine 
d e r folgenden v ie r B eam tenbeso ldungsgruppen  m it 
au fs te igenden  G ehälte rn  e ingereih t. D as der A us­
g leichsentschädigung zugrunde zu legende d u rch ­
schn ittliche jäh rliche  V ergleichsgehalt b e träg t bei 
e inem  B eam ten

a) des einfachen D ienstes
b) des m ittle ren  D ienstes
c) des gehobenen D ienstes
d) des höheren D ienstes

3000.— DM (RM), 
4000.— DM (RM), 
6000.— DM (RM), 
9000.— DM (RM).

F ü r  e ine B eschränkung der beruflichen A usübung 
w ird  die A usgleichsentschädigung nich t in  der 
vo llen  H öhe des V ergleichsgehaltes, sondern  n u r  im 
V erh ä ltn is  der durch die B eschränkung  veru rsach ten  
E inbuße des E inkom m ens zu dem  in n erh a lb  d e r 
le tz ten  3 Ja h re  vor der B eschränkung erzielten  
D urchschnittseinkom m en gew ährt.

(2) Bei V erfolgten, die durch  ih re  beruflichen 
E rfo lge und  auf G rund  ih re r w irtschaftlichen  S te l­
lu n g  im  Z e itp u n k t der V erd rängung  oder B e­
sch ränkung  den D urchschnitt d er V erfolgten, die 
m it B eam ten  des höheren  D ienstes zu vergleichen 
sind, erheblich überrag ten , b e träg t das d e r A us­
gleichsentschädigung zugrunde zu legende Ver­
g leichsgehalt 12 000.— DM (RM).

§ 11
(1) D ie A usgleichsentschädigung b e träg t fü r  jeden  

vo llen  M onat der V erdrängung oder B eschränkung 
e in  Z w ölfte l des jäh rlichen  V ergleichsgehaltes nach 
§ 10 A bs. 1.

(2) H a t ein V erfolg ter A nspruch au f A usgleichs­
en tschäd igung  auch fü r die Zeit nach dem  31. 12. 1948, 
so is t d e r fü r diese Z eit en tfa llende  B etrag  be­
sonders festzusetzen. Die A uszahlung dieses B e­
trag es  erfo lg t innerhalb  eines M onats nach Z uste l­
lung  des Feststellungsbescheides. In  A nw endung 
des § 14 EG gew ährte  R enten  sind au f eine fü r  die 
Z eit nach dem 31.12. 1948 zu zah lende A usgleichs­
en tschäd igung  anzurechnen.

(3) A uf die A usgleichsentschädigung w erden  die 
nach dem  G esetz Nr. 75 vom  1. 8. 1947 (GVB1. S. 164) 
g ew äh rten  L eistungen angerechnet. L eistungen  aus 
M itte ln  der Fürsorge oder der A rbeitslosenfürsorge 
b le iben  außer Ansatz. Die A usgleichsentschädigung 
d a rf  zusam m en m it dem  durch anderw eitige  V er­
w e rtu n g  der A rb e itsk ra ft erz ie lten  E inkom m en die 
H öhe des voraussichtlich ohne V erfolgung erzielten  
E inkom m ens nicht übersteigen.

(4) A uf die Zeit vor dem  30.6. 1948 en tfa llende  
B eträge  w erden im  V erhä ltn is 5 : 1 au f DM u m ­
gerechnet.

§ 12
D er Z e itpunk t der A uszahlung der fü r d ie Z eit 

vo r dem  1. 1. 1949 zu gew ährenden  A usgleichsent­
schädigung w ird  von der S taa tsreg ie ru n g  festgesetzt 
(§§ 38, 39 Abs. 3 EG). Die Feststellungsbescheide 
hab en  einen en tsp rechenden  H inw eis zu en tha lten .

§ 13
(1) Im  Falle des Todes des V erfo lg ten  geh t der 

A nspruch  auf die A usgleichsentschädigung au f die 
E rben  gem äß § 9 EG n u r  insow eit über, als h ie r­
durch  e in  A usfall ausgeglichen w ird , den die E rben 
als A ngehörige des V ersto rbenen  w egen dessen 
V erd rängung  oder B eschränkung an  U n terha lt, A us­
s ta ttu n g  oder V ersorgung e rlitten  haben  (§ 32 Abs. 5 
in V erb indung  m it § 25 Abs. 2 EG).

(2) D as L andesen tschäd igungsam t k an n  au f einen 
N achw eis des A usfalles nach Abs. 1 verzich ten  und 
m it E in v ers tän d n is  a lle r E rben  nach § 9 EG die 
H öhe des A nspruchs m it einem  P auschbetrag  
fes tse tzen  und diesen an  die geschädigten  A nge­

hörigen des V erstorbenen  u n m itte lb a r auszuzahlen. 
D er Pauschbetrag  d a rf  nicht m eh r als die H älfte 
und, w enn m ehrere  anspruchsberech tig te  A ngehörige 
des V ersto rbenen  als E rben  vorhanden  sind, nicht 
m eh r als d re i V ierte l d e r A usgleichsentschädigung 
betragen . Die A nw endung d ieser V orschrift setzt 
bei V orhandensein  m eh re re r A ngehöriger als E rben 
voraus, daß sich diese über die A ufteilung  der 
E ntschädigung geeinig t und  dem  L andesen tschädi­
gungsam t h ie rü b e r eine schriftliche E rk lä ru n g  ab ­
gegeben haben.

(3) Is t ein V erfo lg ter nach E inreichung des E n t­
schädigungsantrages ab er vor A uszahlung d e r  A us­
gleichsentschädigung verstorben , so w ird  die E n t­
schädigung nach Abs. 1 oder Abs. 2 n u r  auf A n trag  
d e r  E rben  gem äß § 9 EG festgesetzt und ausgezahlt.

§ 14
(1) An S telle d e r  A usgleichsentschädigung kann 

V erfolgten, d ie  das 65. L ebensjah r vollendet haben 
oder m indestens 70 v. H. e rw erbsbesch ränk t sind, 
au f A n trag  eine lebenslängliche R ente  bew illigt 
w erden. D ie R ente erlischt m it A b lau f des M onats, 
in dem  der V erfolgte s tirb t. H at der V erstorbene 
vor seinem  Tode im gem einsam en H aushalt m it A n­
gehörigen gelebt, w ird  die R en te  an d iese fü r w ei­
te re  3 M onate gew ährt.

(2) D er Jah re sb e trag  d e r R ente ist in en tsp rechen­
d e r  A nw endung des § 16 Abs. 2 des R eichsbew er­
tungsgesetzes in d e r Fassung des G esetzes vom  16. 1. 
1952 (BGBl. I S. 22) zu errechnen  und in  m onatlichen 
im  voraus fälligen T eilbe trägen  auszuzahlen.

(3) F ü r  die B erechnung des Jah resb e trag es nach 
Abs. 2 ist d ie  A usgleichsentschädigung, auch sow eit 
sie in d e r  K lasse II und  III zu bew irken  ist (§ 38 
EG), m it 100 v. H. anzusetzen.

(4) V erfolgten, die bereits das 79. L ebensjah r ü b e r­
sch ritten  haben, w ird  s ta tt  e iner R ente d ie  gesam te 
A usgleichsentschädigung in fünf Ja h re s ra te n  v o r­
zeitig ausbezahlt.

§ 15
Die V erordnung tr i t t  am  1. S ep tem ber 1952 in K raft.

M ünchen, den  23. A ugust 1952

Der Bayerische Ministerpräsident
Dr. H ans E h a r d

Vierte Verordnung
zur Durchführung des Entschädigungsgesetzes 

(4. DV-EG)
Vom 23. August 1952

A uf G rund  des § 38 Abs. 2 des G esetzes zur W ie­
dergu tm achung  nationalsozialistischen U nrechts (E nt­
schädigungsgesetz) vom  12. 8. 1949 (GVB1. S. 195) e r ­
läß t die B ayerische S taa tsreg ie rung  folgende V er­
ordnung:

§ 1
(1) Die nach § 38 Abs. 1 des Entschädigungsgeset­

zes in K lasse II  Ziff. 2 Buchst, a), b) und  d) zu be­
fried igenden  W iedergutm achungsansprüche sind nach 
M aßgabe d e r  h ie rfü r  jew eilig  im  S taa tsh au sh a lts ­
p lan  bere itges te llten  M ittel u n te r  A nrechnung der 
au f d iese A nsprüche be re its  g ew ährten  V orleistun­
gen bis zum  G esam thöchstbe trag  von 5000.— DM 
zu r H älfte  fällig, w enn  d e r  A nspruchsberech tig te  
e ine der fo lgenden V oraussetzungen  e rfü llt:
a) das 65. L ebensjah r vo llendet hat,
b) in  se iner E rw erb sfäh ig k e it um  m indestens 70v.H . 

besch ränk t ist,
c) zur B estre itung  seines L eb en su n te rh a ltes  au f U n­

te rh a ltsh ilfe  nach dem  Soforth ilfegesetz, Sozial-
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ren ten , W o h lfah rtsu n te rs tü tzu n g  oder ähnliche 
L eistungen  angew iesen ist, 

d) w egen se iner B ed ü rftig k e it der U n ters tü tzung  
an d ere r bedarf.

(2) Is t d e r  A nspruch abgetre ten , v e rp fän d e t oder 
gepfändet, so m üssen die V oraussetzungen  des Abs. 1 
in  d e r  P erson  des u rsp rüng lich  B erech tig ten  v o r­
liegen.

(3) I s t d e r  u rsp rüng lich  B erechtig te  v o r In k ra f t­
tre te n  d ieser V erordnung gestorben, so m üssen  d ie  
V oraussetzungen  des Abs. 1 in d e r  P erson  des E rben  
gegeben sein.

S ind m eh re re  E rb en  vorhanden , w erden  d ie  A n­
sprüche erban te ilsm äß ig  n u r insow eit fällig, a ls  die 
V oraussetzungen des Abs. 1 in  der P erson  d e r  M it­
erben  e rfü llt sind. Is t d e r  u rsp rüng lich  B erechtig te 
nach In k ra f ttre te n  d ieser V erordnung gestorben , so 
genügt es, w enn d ie  V oraussetzungen  des A bs. 1 
in  se iner P erson  gegeben w aren.

§ 2
Is t d e r  W iedergutm achungsberech tig te  eine ju r i­

stische Person , eine A nsta lt, eine V erm ögensm asse 
oder e ine n ich trech tsfäh ige P ersonenvere in igung  
{§ 10 des E ntschädigungsgesetzes), so k an n  eine A us­
zahlung d e r  nach § 38 Abs. 1 des E n tschäd igungs­
gesetzes in K lasse II  Ziff. 2 Buchst, a) und  b) fa l­
lenden W iedergutm achungsleistungen  bis zum  G e­
sam thöchstbetrag  von 5000.— DM zu r H älfte  e rfo l­
gen, w enn  seine finanzie lle  L age es e rfo rd e rt und  
en tw eder die von ihm  verfo lg ten  Zwecke fü r  d ie 
A llgem einheit von w esentlicher B edeu tung  sind oder 
die Schw ere d e r  V erfolgung d iese L eistung  rech t­
fertig t.

§ 3
Das S taa tsm in is te rium  d e r  F inanzen  w ird  erm äch­

tig t, m it na tü rlichen  Personen , d ie  d ie  V orausse tzun­
gen des § 1 d ieser V ero rdnung  nich t e rfü llen , bei 
denen  ab e r eine u n m itte lb a r d ro h en d e  G efah r fü r 
Leben, G esundheit oder E x istenz besteh t, V er­
gleiche über noch nicht fä llige E ntschädigungs­
ansprüche abzuschließen und  d ie  F älligkeit des V er­
gleichsbetrages zu bestim m en.

§ 4
Die V erordnung  t r i t t  am  1. S ep tem ber 1952 in  

K raft.
M ünchen, den  23. A ugust 1952

Der Bayerische M inisterpräsident
Dr. H ans E h a r  d

Bekanntmachung
über die Auszahlung der Zw eiten Rate 

der Haftentschädigung 
Vom 16. A ugust 1952

A uf G ru n d  des § 11 Abs. 4 d e r  H a ften tsch äd i­
gungsvero rdnung  vom  28. 11. 1949 (GVB1. S. 287) 
w ird  bestim m t:

1. Die zw eite R ate  d e r H a ften tsch äd ig u n g  ist m it 
R ech tsk raft des Festste llungsbescheides, jedoch n ich t 
v o r dem  1. 9. 1952 fällig
a) m it dem  vollen  B etrag , w en n  d ie  G e sa m th a fte n t­

schädigung (erste  und  zw e ite  R a te  zusam m en) 
d en  B etrag  von 3000 DM n ich t ü b e rs te ig t,

b) m it dem  B etrag , d e r  zu sam m en  m it d e r  e rs ten  
R ate  3000 DM erg ib t, w enn  d ie  G e sa m th a fte n t­
schädigung den  B etrag  von  6000 DM  n ich t ü b e r­
steigt,

c) m it dem  B etrag , d e r  zu sam m en  m it d e r  e rs te n  
R ate  d e r  H aften tschäd igung  d ie  H ä lfte  d e r  G e­
sam thaften tschäd igung  e rg ib t, w en n  d iese ü ber 
6000 DM be träg t.

2. E in  nach A nw endung d e r  Z iff. 1 v e rb le ib en d e r 
R est d e r  zw eiten  R ate  is t eb en fa lls  fällig , w enn  er­
den  B etrag  von 500 DM nich t ü b e rs te ig t.

3. A uf d ie  nach den  v o rs teh en d en  B estim m ungen  
fällige zw eite R ate  d e r  H aften tsch äd ig u n g  sind V or­
le istungen  anzurechnen.

4. Die A nordnung  des B ayer. S taa tsm in is te r iu m s 
d e r  F inanzen  vom  21. 6. 1952 (S tA nz. N r. 26) findet, 
sow eit sie fü r d ie  B erech tig ten  g ü n s tig e r is t, w e ite r  
A nw endung.

M ünchen, den  16. A ugust 1952
Bayerisches Staatsm inisterium  der Finanzen

I. V. D r. R i n g e l m a n n ,  S ta a ts se k re tä r

Berichtigung
zur Verordnung zur Durchführung der F ettgehalts­
und Qualitätsbezahlung der Milch im  M ilchwirt­
schaftsgebiet Allgäu vom 21. Ju li 1925 (GVBI. 22,

S. 240, 1952):
In  A nlage I Nr. 3 d e r  VO w ird  e ingefüg t:

„gr 2 G erinnsel fe inkörnig , a b e r  noch gleichm äßig 
v erte ilt, so d aß  d ie  ganze P ro b e  noch w eiß aus­
sieh t 7 P u n k te “
„gr 2“ w ird  g eän d ert in  „gr 3“.

Bayer. Staatsm inisterium  
für Ernährung, L andw irtschaft und Forsten

I. A. gez. D r. M a y e r

H e ra u sg e g e b e n  v o m  In fo rm a tio n s -  u n d  P r e s s e a m t d e r  B a y e r .  S ta a ts r e g ie r u n g ,  M ü n ch en , P r in z r e g e n te n s t r a ß e  7. D ru ck : 
H e rm a n n  V ita io w itz  & Co., M ü n ch en  15, B a y e r s t r a ß e  57/59 F o r t la u f e n d e r  B ezu g  n u r  d u rc h  d ie  P o s ta n s ta l te n .  B ez u g s ­
p re is :  A u sg a b e  A  v ie r te l jä h r l ic h  DM  2.-----f- Z u s te l lg e b ü h r .  E in z e lp re is  b is  8 S e ite n  30 P fg ., je  w e i te r e  4 S e ite n  10 P fg .
+  P o r to .  E in z e ln u m m e rn  n u r  d u rc h  d ie  B u c h h a n d lu n g  J .  S c h w e itz e r  S o r t im e n t ,  M ü n ch e n  2, O t to s t r .  l a ,  F e r n r u f  5 25 21.


